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Es leben de Soldaten! 


Preis 1 Sgr. 


Brennecke. Wie der Kram abloofen wird, da bin ick boch noch neijierig druff. 
Pi ſecke. Wie ſoll er ablofen? Se werden immer eekliger werden, un zuletzt ſchießen. 
Brennecke. Dumm jenug ſind ſe derzu. 

Neumann. Ick kann man das Miniſterium nich bejreifen! Seid acht Dage alle 
Abende een un denſelben Skandal. Immer Conſtäpler und ewig Conſtäpler, 
nnd nach zehne Bürjerwehr, un denn drumm dumm, un tah! tih! tah! 
tih! ſchnätterätänk! drum dumm! det is ja reene um doll zu werden. 

Brennecke. Un wenn der Uffloof noch watt zu bedeuten hätte! Aberſcht ſo, is't ja 
reener Läppſch! 

Piſecke. Das is ja eene olle Jacke. Watt niſcht zu bedeiten hat, da is de Pole— 
zei en Luder druff, wo ett aberſcht knifflig is, wie z. B. am Sonntag mit 
den unangemeld'ten Feſtzug, da is ſe ganz ſtille un wundert ſich bloß. 

Neumann. Ett war eene reene Uebereilung von den Bardeleben des er am 
31. Juli den Lindenklub un die politiſche Ecke durch en Maueranſchlag oer: 
bieten daht. 

Piſecke. War een ſehr großer Fehler. Hätte der Polizei-Präſident ſich ſo verſtellt 
un gemacht, als wenn der Lindenklub jar nich da wäre, da hätte der Witz 
lange uffgehört, da hätten's die Berliner lange dicke gekriegt; aberſcht ſo? 

0 Irade kunträr. Nu gingen ſe erſt recht hin, weil ſe nich hingehn ſollten. 

Brennecke. Un nu wollen fe eenen och Abends ſchonſt das ſpazieren jehen unter 
de Linden verbieten. 

Pieſecke. Na, na, Man jo nich! 

Neumann. Woll! Un da is keener doller wie de Bürjerwehr und beſonders die 
Jägerſch. Die gehn blind druff wie das liebe. 

Pieſecke. Iſt 'ne rechte Kunſt, uff wehrloſes Volk mit Waffen loß zu gehn; des 
kann een Jeder. 

Neumann. Ja un wenn fe des Volk, mehrſtendeehls Neujierige, manſt bloß zu— 
rückdreiben dähten, da möchte ett noch jehen, ſo aberſcht ſtoßen ſe mit de 
Kolben drinn, hauen mit de Säbels uff de Leite, ſtechen mit de Panjenetterſch 
uff de Menſchen loß, als wenn es gar niſcht wäre. Ett ſind neilich eene 
Menge verwund't un och Ener ſo geſtochen, des er den andern Dag druff 
Mittags jeſtorben is. 

Pieſecke. Des wäre aberſch . . 

Neum ann. Ja, ja, ſo is ett. Se werden't noch ſo doll machen, das de Arbeterſch 
un des Volk ſich mit de Soldaten verbinden muß, um de Bürjerwehr mal 
jehörig uffzuwichſen! 

Brennecke. Ja Noth dut ett. Da waren wir ja am 18. Maͤrz mit unſre Soldaten 
nich halb fo ſchlimm dran, wie mit die Mukebolds von Bürjerſch. Pfui! 
die hatten doch noch ſo viel Rähſong im Leibe, daß fie keene wehrloſen 

| Menſchen uffſpießten, fe ſchoſſen fe doch bloß todt. 

Pieſecke. Des mußten ſe ſchonſt, ſonſt wurden fie dodt geſchoſſen. Des von dun— 
nemals war was anders. Des war een Kampf! Jetzt aberſcht, wo die Leite 
mehr zum Spaß nach de Linden loofen, um de uffgepflanzten Conſtäpler zu 
ſehen, da is et ja eene Nichtswirdigkeet Menſchen ſo zu mißhandeln. 

Neumann. Ja, un watt des Merkwürdigſte is, ſe ſind reene doll un blind. Se 
ſchuppen un ſtoßen un ſtechen Leite, friedliebende Menſchen die ruhig ihre 
Weje jehen, ſtatt das ſe, wenn ſie eenmal druffjehen wollten, uff de Kra— 
kehlerſch jehen ſollen. Die loofen aberſcht immer weck, un denn kriejens de 
Unſchuldigen. Des macht aberſcht bös Blut. 

Brennecke. Ick habe immer ſchonſt die Dage drann jedacht; ſe werden den Deibel 
fo lange an die Wand malen, bis er 'mal da is, un denn is't ſchlimm! 
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Pieſecke. Bei fo 'ne Wirthſchaft wie die alleweile, da lieber gleich die Ruſſen her; 
die kennen nich ſchlimmer ſind, wie unſer dickköppigtes vornehmes Buͤrjervolk. 
Die wächſt der Kamm jetzt hölliſch; aberſcht, aberſcht! Wenn er ihnen ge: 
kämmt wird, denn werden ſe ſich ochſig wundern. 

Brennicke. Ick wundere mir nur, des noch keene öffentlichen Beſchwerden jejen 
dieſe Jemehnheeten bei des Miniſterium injeloofen ſind. 

Neumann. Wenn ett nach mir jinge, da wißte ick woll, watt jedahn werden muͤßte. 

Pie ſecke. Nu? 

Neumann. Ick ließe die Bürjerwehr de Waffen abnehmen. Wir haben ja Solda⸗ 
ten jenug in de Stadt, die können die öffentliche Ruhe un Sicherheet och 
erhalten, keene Bange nich. 

Brennecke. Wenn ſe nur mal Militär nach de Linden ſchicken wollten, denn waͤrſch 
gleich mit den Uffloof vorbei. 

Neumann. Des bin ick ooch iberzeigt. De Soldaten würden zehnmal manierlicher 
find wie dieſe. . .. Pfui! Is des een Benehmen vor Berliner Buͤrjerſch? 
Pfui! 

Pieſecke. Du mußt aberſcht och Ausnahmen machen, Bruder. Se ſind nich Alle ſo, 
wie de Enundreißiger. 

Neumann. Des wäre och een Unglück vor Berlin. Aberſcht ick ſaje doch: 


e 
Soldaten her un de Buͤrjerwehr entwaffnet! 
denn kriegen wir och Ruhe, ſonſt wird niſcht. 

Brennecke. Werden ſich de Bürjerſch des aberſcht jefallen laaßen? 

Neumann. Jefallen laaßen? Du denkſt woll ſe werden ſich ſtaͤmmen? Jo nich. 
Die find nur heldenmüthig, wenn fe wehrloſes Volk vor ſich haben; da kön— 
nen ſe aberſcht dichtig druffjehen. 

Pieſecke. Ja ett is doll. Nicht genug, dett ſe anfänglich Urwähler dodt⸗ 
ſchoſſen, in de Haſenheede, nu ſtechen fe och ſchonſt gar Ur: 
wähler dodt. Ja ia, dett Sprichwort ſagt: en dichtiger Krieger 
bild't ſich bei Zeiten. 

Brennecke, Wenn des unter de Linden jetzt noch 'ne Weile ſo fort jeht, da jlob' 
ick immer wird das Volk noch preiſ ſch werden, über das Jeſteche un 
Jeſtoße, und denn kann't kommen, des ſe den Spieß 'rum drehen. 

Neumann. Keener is aberſcht och doller, wie die mit de Uneformen. 
Die ſind doch reene wie nich jeſcheid't. Wenn des mal widder losjehen 
ſollte, die werden ſe ſich niederträchtig uff't Korn nehmen. 

Pieſecke, Ja ick ſehe och nich, wie wir Ruhe kriejen ſollen. Mit de Bürjerſch 
wird's Niſcht, un mit die Conſtäpler erſcht recht niſcht, zu mal da fe viel: 
leicht dieſe Woche Iden widder uffhören, von wegen die Knöpe nämlich, 
denn ohne Knöpe jeht's doch nich, da bedanken ſich ſelbſt die Leute och 
derfor. 

Das Beſte bleibt daher wirklich Neumannen ſein Vorſchlag, nämlich 
die Bürjerwehr zu entwaffnen un die Jarde vor di e Herſtellung der Ruhe 
zu jebrauchen. Dadurch gewinnen wir och wieder das Vertrauen von die 


Sodann. Drum fort mit de Buͤrjerwehr! die 
Soldaten ſollen leben. 


Berlin, Verlag von S. Loͤwenherz, Charlottenſtraße Nr. 27. 
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